
Vorschlag für ein schulinternes Curriculum in der Einführungsphase des Städt. Emil-Fischer-Gymnasiums Euskirchen  
gültig	  ab	  dem	  Schuljahr	  2014/15 

Inhaltsfeld Inhalt Material/Buch Mögliche Methoden/Leitfragen Kompetenzen 
IF I 
 
Marktwirtschaftliche 
Ordnung 
 

Modul 1: Was heißt 
Wirtschaften? (Grundbegriffe 
und Grundprobleme) 
 
 
 
 
 
 
 
Modul 2: Wie funktioniert der 
Wirtschaftsprozess? 
 
Modul 3: Die Bedeutung der 
Wirtschaftsordnung in 
Deutschland 
 
Modul 4: Ziele und Funktionen 
von Unternehmen 

Floren C I (Kapitel 2 und 3),  
Experimentmaterialien: 
Schlösser, Hans Jürgen/ 
Schuhen, Michael: Ökonomische 
Experimente. Cornelsen Verlag, 
Berlin 2009. 
Ergänzend: 
http://www.iconomix.ch/de/lehr
material/ 
 
Floren C II (Kapitel 3 und 4) 
Experimentmaterialien s. o. 
 
Floren C III (Kapitel 1 und 2) 
Arbeitsblätter Materialordner 
 
 
Floren C IV (Kapitel 1) 
Aktuelle Internetrecherche der 
Unternehmen 

Drei ökonomische Experimente: Sitzplanversteigerung, Gefrorener Preis, 
Ultimatumsspiel 
 
 
 
 
 
 
 
 
Drei ökonomische Experimente: Nachfragekurve, Gewinnmaximierung im 
Monopol, vollständige Konkurrenz, alternativ: Apfelmarktspiel  
 
Warum muss der Staat den Markt vor Zerfallserscheinungen beschützt werden? 
(Fallbeispiele: Benzinpreismarkt, Fusion E.on), Ziel: Talkshow 
 
 
Projektarbeit: Analyse eines börsennotierten Unternehmens, Analyse eines 
Unternehmens vor Ort, Entwicklung einer eigenen Geschäftsidee inklusive 
Businessplan 

SK2, SK3, M1, 
MK4, MK5, 
MK9, MK13, 
HK1, UK1, 
UK2, UK3, UK4 

IF II 
 
Politische 
Strukturen, 
Prozesse und 
Partizipationsmögl. 

Modul 1: Wer macht die 
Gesetze? 
 
Modul 2: Was legt das 
Grundgesetz fest? 
 
Modul 3: Parteiendemokratie 
 
 
 
Modul 4 (optional): Engagement 
und Partizipation an politischen 
Prozessen Jugendlicher 

Floren A III (Kapitel 1) 
Aktuelle Internetrecherche 
 
Floren A II (Kapitel 2) 
 
 
Floren A IV (Kapitel 2 und 4) 
Aktuelle Internetrecherche 
(Parteien) 
 
Floren A V 

Beispiel eines Gesetzgebungsverfahrens (z. B. Homo-Ehe, Steuerhinterziehung - 
aktueller politischer Konflikt), Bundestagsrede verfassen (1. Lesung) 
 
Problemorientierte Vertiefung der deutschen Demokratie (z. B. aktueller 
Konflitk) 
 
Analyse von Wahlprogrammen und Wahlergebnissen, Parteienmodell nach 
Niedermeyer (Ökonomisch: Rechts vs. Links; politisch-kulturell: Libertär vs. 
Autoritär) 
 
Partizipationsformen, E-Democracy, politisch informierter und aktiver Bürger 

SK4, SK5, MK1, 
MK4, MK5, 
MK7, MK9, 
MK13, HK1, 
HK2, HK3, 
HK4, HK5, 
UK1, UK2, 
UK3, UK4, 
UK5, UK6 

IF III 
 
Individuum und 
Gesellschaft 
 

Modul 1: Wie werden wir was 
wir sind? (Prozess der 
Sozialisation) 
 
Modul 2: Rollenhandeln und 
Rollentheorie 
 
Modul 3: Identitäsentwicklung 

Floren B II (Kapitel 1-4) 
 
 
 
Floren B III (Kapitel 1 und 2) 
 
 
Floren B IV (Kapitel 2) 

Problemorientierung: Bedeutung von Familie, Sozialisationsinstanz 
Gleichaltrigengruppe (Peergroup) 
 
 
Experimente 
 
 
Fallbeispiele aus der Erfahrungswelt der SuS, Jugendliche mit 
Migrationshintergrund 

SK1, SK5, MK1, 
MK2, MK4, 
MK5, MK9, 
MK13, UK1, 
UK2, UK3, UK6 



 

Anhang: Auszüge aus dem Kernlehrplan, gültig ab dem Schuljahr 2014/15  

Das Fach Sozialwissenschaften setzt das Fach Politik/Wirtschaft fort und knüpft an die in den Kernlehrplänen festgelegten Grundlagen der 
politischen, gesellschaftlichen und ökonomischen Bildung an. Zum Leitbild des Faches gehören die sozialwissenschaftlich gebildeten, zur 
demokratischen Auseinandersetzung und zur reflektierten Teilhabe fähigen mündigen Bürgerinnen und Bürger - als mündige 
Staatsbürgerinnen und -bürger, als mündige Wirtschaftsbürgerinnen und -bürger sowie als mündige Mitglieder vielfältiger 
gesellschaftlicher Gruppierungen. Dazu entwickeln die Schülerinnen und Schüler eine umfassende sozialwissenschaftliche Kompetenz. 

Das Fach Sozialwissenschaften ist als Integrationsfach definiert, das sich im Kontext der drei wissenschaftlichen Disziplinen Politikwissenschaften, 
Soziologie und Wirtschaftswissenschaften verortet. 
 
In den drei Inhaltsfeldern der Einführungsphase knüpft der Unterricht an die in der Sekundarstufe I gewonnenen sozialwissenschaftlichen 
Kompetenzen an und vermittelt zentrale fachspezifische Zugänge der drei Fachdisziplinen zu den sozialen, ökonomischen und politischen 
Lebenswelten der Schülerinnen und Schüler. Hier werden gezielt Anforderungssituationen der ökonomischen, sozialen und politischen 
Mikroebenen mit denen der Meso- und Makroebenen verknüpft. Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Behandlung 
der nachfolgenden, für die Einführungsphase obligatorischen Inhaltsfelder entwickelt werden: 
 
1.) Marktwirtschaftliche Ordnung 
2.) Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 
3.) Individuum und Gesellschaft 
 
Inhaltsfeld 1: Marktwirtschaftliche Ordnung  
In diesem Inhaltsfeld geht es – unter Berücksichtigung von individuellen wirtschaftlichen Erfahrungen – um ein Grundverständnis ökonomischer 
Zusammenhänge und Interessenlagen in einer marktwirtschaftlich geprägten Wirtschaftsordnung. Dazu sind die Funktionen der Akteure im 
marktwirtschaftlichen System sowie die grundlegenden Prinzipien der Sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland, auch in ihrer 
historischen Bedingtheit, zu betrachten. Stärken und Grenzen dieses Wirtschaftssystems, auch im Hinblick auf seine ökologische und soziale 
Tragfähigkeit, sowie die Rolle des Staates als Gestalter der Wettbewerbs- und Ordnungspolitik sind notwendige Gegenstände bei der 
Auseinandersetzung mit diesem Inhaltsfeld. Schülerinnen und Schüler können bei der Behandlung dieses Inhaltsfeldes erfahren, dass die Soziale 
Marktwirtschaft, die am Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung orientiert sein soll, von Menschen gestaltet wurde und weiterhin gestaltbar ist. 
 
Inhaltsfeld 2: Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  
In diesem Inhaltsfeld geht es um soziale sowie politische Handlungsoptionen und Aktivitäten in den verschiedenen Politikdimensionen. So kann ein 
Grundverständnis politischer Prozesse in der pluralen Demokratie und in der Zivilgesellschaft, der historisch gewordenen Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes und unterschiedlicher demokratietheoretischer Konzepte sowie eine Orientierung in der politischen Struktur und im politischen 
Spektrum entstehen. Die Auseinandersetzung mit diesem Inhaltsfeld kann damit das demokratische Bewusstsein der Schülerinnen und Schüler als 
Bürgerinnen und Bürgerbegründen und stärken. 
 



Inhaltsfeld 3: Individuum und Gesellschaft  
Anhand dieses Inhaltsfeldes erfolgt die Auseinandersetzung mit der individuellen Entwicklung und den prägenden sozialen Alltagserfahrungen der 
Schülerinnen und Schüler in einer sich durch Migration, Globalisierung sowie Digitalisierung verändernden Gesellschaft, die mit Hilfe 
soziologischer Erhebungsmethoden, Grundbegriffe und Grundmodelle verortet, verstehbar und gestaltbar werden. So kann eine erste Orientierung 
in den und mit Hilfe der Paradigmen soziologischer Theorie entstehen. Die Schülerinnen und Schüler können zu einem Grundverständnis sozialer 
Prozesse gelangen, in denen sie sich als jugendliches Individuum im Spannungsfeld von Freiheitsbestrebungen auf der einen Seite und 
vergesellschaftender Sicherungs- und Anpassungsprozesse auf der anderen Seite befinden. Das Verständnis sozialer Prozesse und Strukturen fördert 
die Ausbildung der persönlichen Identität und den Erwerb der Fähigkeitzum Rollenhandeln. 
 
Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte bis zum Ende der Einführungsphase 
Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie – aufbauend auf einer ggf. heterogenen Kompetenzentwicklung in der 
Sekundarstufe I – am Ende der Einführungsphase über die im Folgenden genannten Kompetenzen verfügen. Dabei werden zunächst übergeordnete 
Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt. Während die Methoden- und Handlungskompetenz ausschließlich 
inhaltsfeldübergreifend angelegt sind, werden die Sachkompetenz sowie die Urteilskompetenz zusätzlich inhaltsfeldbezogen konkretisiert. Die in 
Klammern beigefügten Kürzel dienen dabei zur Verdeutlichung der Progression der übergeordneten Kompetenzerwartungen über die einzelnen 
Stufen hinweg. 
 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
• erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 2), 
• erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge 

und Erklärungsleistung (SK 3), 
• stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesellschaftlichen Prozessen dar (SK 4), 
• analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 

von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5). 
 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
Verfahren sozialwissenschaftlicher Informationsgewinnung und -auswertung 

• erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte sowie Interessen der Autoren (MK 1), 

• erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren 
an (MK 2), 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3), 

Verfahren sozialwissenschaftlicher Analyse und Strukturierung  



• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4), 

• ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – 
auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –,Autoren- bzw. Textintention) (MK 5), 

Verfahren sozialwissenschaftlicher Darstellung und Präsentation 
• stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 

Verwendung passender soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6), 
• präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7), 
• stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und 

politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8), 
• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 

sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9), 
• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden 

Positionen und Argumentationen ein (MK 10), 
Verfahren sozialwissenschaftlicher Erkenntnis- und Ideologiekritik 

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11), 
• arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftlichen Materialien heraus (MK 12), 
• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen 

wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen (MK 13), 
• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen (MK 14), 
• ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den Anspruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das 

Gemeinwohl zu stehen (MK 15). 
 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 
• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2), 
• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 
• beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten 

und Systemen (UK 4), 
• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 

5), 
• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen 

Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6). 
 



Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1), 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK 3), 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4), 

• beteiligen sich simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5), 
• entwickeln sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien und führen diese ggf. innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6). 

 
 


